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Das Schulungsprogramm „Fahreignung und Verhaltenssteuerung“ vermittelt eine 
psychologisch fundierte Auseinandersetzung mit den Bedingungen von Fehl-
verhalten und den Möglichkeiten der Fehlervermeidung. Der Selbstunterricht dient 
dem persönlichen Erfahrungs- und Erkenntniszuwachs. Ein erfolgreiches Selbst-
studium setzt die Bereitschaft zur Selbstreflexion sowie ein eigenständiges 
Auffassungs- und Lernvermögen voraus. In der jeweiligen Selbstunterrichtsversion 
wird das komplette Schulungsskript mit den betreffenden Handbuchseiten gemäß 
Inhaltsübersicht ABCD 3 zur Verfügung gestellt. Die Zusammenstellung enthält die 
Handbuchkapitel mit einer Beschreibung des Lehrstoffs und der Lernziele sowie die 
mit den Handbuchkapiteln verknüpften Themenblätter aus Anhang 1 des Hand-
buches. Mit dem Erwerb wird das Recht zur persönlichen Nutzung im Selbststudium 
erworben. Es gelten die allgemeinen urheberrechtlichen Bestimmungen. 
 
Im Selbstunterricht „Alkohol“ erhalten erstmals alkoholauffällige Verkehrsteil-
nehmer eine Anleitung zur eigenständigen sachgerechten Auseinandersetzung mit 
den Bedingungen der Deliktentstehung und Möglichkeiten der Deliktvermeidung. Sie 
beugen damit einer Deliktwiederholung mit ihren Folgen vor. Bei hohen Blutalkohol-
konzentrationen (BAK) oder nach Rückfälligkeit liefert dieses Angebot alle wichtigen 
Informationen zu den Anforderungen der Fahreignungsbegutachtung („MPU“). 
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